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Dass die Gasentwicklung beim Beginn der Destillation sehr

lebhaft ist , mit der Zeit aber rasch abnimmt , erkennt man beim
Laden der Retorten in den Gaswerken . Anfangs entweicht aus dem

Brennstoff ein dicker Qualm von Rauch und Gasen , aber nach

einiger Zeit hört diese Erscheinung auf , der Rauch wird allmählig

durchsichtig , verschwindet zuletzt ganz und es entweichen zuletat

nur noch durchsichtige Gase im glühenden Zustand .

Werden alle Gase eines Destillationsaktes aufgesammelt und

auf ihre chemische Zusammensetzung untersucht , s0 findet man bei

Steinkohlen folgende Bestandtheile :

1) Kohlenwasserstoffgaçs 0H

2) Oelbildendes Gas 6

3) Kohlenodzesssss 00

4J Kohlensaures Gas 68

5) Schwefelwasserstoffgaas . 8H

6) Ainenikss NH3

Hydregengas
II

Die Gase 5) und 6) entstehen durch den in der Regel ge -

ringen Gehalt von Schwefel und Stickstoff . Sie sind , wenn die

Destillationsprodukte als Leuchtgas verwendet werden sollen , nach -

theilig , weil sie kein Licht geben und einen höchst unangenehmen

Geruch verbreiten . Werden die Destillationsprodukte zur Wärme —

erzeugung gebraucht , s0 Schaden sie an und für sich nicht ; allein

der Schwefel zerstört die Dampfkessel und ist im Eisenschmel -

zungsprozess sehr nachtheilig , weil das Eisen durch einen ge -

ringen Grad von Schwefelgehalt kaltbrüchig wird .

Die Zusammensetzung der Destillationsgase ist aber in den

verschiedenen Zeitpunkten des Destillationsaktes verschieden . Am

Anfang der Destillation ist das Gas reich an CH und 0 Hz, arm

an C00, CO : und H, gegen das Ende der Destillation nimmt der

Gehalt von CH und 0 H, mehr und mehr ab, nach 6 bis 8 Stunden

werden nur noch geringe Spuren von H und 00 entwickelt .

AKehnlich ist der Vorgang der Destillation von Holz , nur mit

dem Unterschied , dass die Gase 8 Hüund NH ; nicht vorkommen ,

weil im Holz weder 8 noch N enthalten ist .
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Reine Kohlen ( Holzkohle oder Koks ) können nicht destillirt

werden , weil der Kohlenstoff in Gasform nicht existirt .

BGedingungen einer vollſtändigen und vollkommenen Verbrennung eines

Brennſtoffes . Fast in allen technischen Vorgängen geschicht die

Verbrennung der Brennstoffe vermittelst atmosphärischer Luft .

Der Stickstoff spielt dabei nur eine passive Rolle ; er geht keine

Verbindungen ein , verursacht desshalb keine Wärmeentwicklung ,
sondern nimmt nur einen Theil der Wärme , die durch die Ver -

brennung der Kohle und des Wasserstoffgases entwickelt wird , in
sich auf und wird bis zur Temperatur der Verbrennungsgase er -
wärmt . Zu einer vollständigen und vollkommenen Verbrennung ge -
hört , dass aller Kohlenstoff des Brennstoffes zu Kohlensäure und
alles Hydrogen zu Wassergas verbrannt wird . Im Allgemeinen
gilt der Satz , dass die Verbindung des 0 mit dem H und d des
Brennstoffs nur dann erfolgt , wenn I ) die Temperatur der atmo -

sphärischen Luft wenigstens 400 bis 5000 beträgt ( Ebelmann ) , 2) der
Brennstoff im glühenden Zustande sich befindet , 3) eine möglichst
innige und hinreichend andauernde Berührung zwischen der Luft
und dem Brennstoff , so wie auch mit den aus demselben entwei -
chenden Destillationsgasen statt findet . Da die atmosphärische Luft

gewöhnlich mit einer ganz niedrigen Temperatur in den Feuerherd

eintritt , so muss sie zuerst durch die Hitze des glühenden Brenn -
stoffs bis zu 200 bis 500o erhitzt werden , ist dies geschehen , 80
soll sie sich s0 direkt als möglich der glühenden Kohlenatome des
Brennstoffs und der aus demselben entweichenden Destillationsgase
bemächtigen , so zwar , dass der Verbrennungsakt entweder voll -

ständig oder doch beinahe vollständig vorüber ist , so wie die Gas -
masse das Bereich des glühenden Brennstoffs verlassen hat . Jede

nachträgliche Verbrennung gelingt nur unvollständig . Die Ver -

brennungsgase enthalten eine so grosse Masse von Stickgas , von

Kohlensäuregas und überhaupt von inaktiven Gasen , dass sich in
dieser Masse die Atome der verbrennbaren und noch nicht ver -
brannten Atome mit den Sauerstoffatomen nicht zusammenfinden .
Oder es fehlt an hinreichender Menge von atmosphärischer Luft ,
oder es fehlt an der innigen Mengung von verbrennbaren Gasen
mit atmosphärischer Luft , oder endlich es ist die Temperatur nicht
hoch genug . Man kann also sagen , dass jeder Verbrennungsakt
unvortheilhaft ist , bei welchem die Verbrennung erst nachträglich
und nicht direkt erfolgt .

Praktiſche Mittel zu einer vollſtändigen Verbrennung . Um die Ver -

brennung eines Brennstoffes in der angedeuteten Weise zu be⸗
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